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Besinnung 

Liebe Leserinnen und Leser! 
 
Im Labyrinth des Lebens 
 
ĂKºnnen Sie mir sagen, wo ich 
bin?ñ So fragte mich einmal ein 
blinder Mann, der jede Orientie-
rung verloren hatte. Die Frage 
hat mich tief getroffen und lªsst 
mich bis heute nicht los. Fragen 
wir Sehenden uns zuweilen nicht 
auch: ĂWeiÇ ich noch, wo ich  
bin?ñ Die Frage des Blinden trifft 
uns alle, weil sie eine Grundfra-
ge des Lebens ist. Wir brauchen 
Orientierung, um herauszube-
kommen, wo wir gerade stehen. 
Erst wenn wir wissen, wo wir 
sind, wissen wir auch, wo es wei-
tergehen kann. 
Manchmal erscheint uns die Welt 
wie ein riesiges, verworrenes 
Labyrinth. Jeden Tag d¿rfen o-
der m¿ssen wir zwischen unzªh-
lig vielen Mºglichkeiten entschei-
den. Im Blick auf Beruf, Freizeit-
betªtigung, Tagesablauf, ja so-
gar bei nebensªchlichen Dingen 
wie der Wahl des gew¿nschten 
Fernsehprogramms. Und meist 
fragen wir uns hinterher, ob wir 
uns auch richtig entschieden ha-
ben. Hªtte ich mir zur Konfirmati-
on anstelle des blauen nicht 
doch das lila Handy w¿nschen 
sollen? Hªtte mich nicht ein an-
derer Beruf oder ein anderer 

Partner im Leben besser ausge-
f¿llt? Die Angst, den falschen 
Weg genommen zu haben und 
so etwas verpasst zu haben, 
lªsst uns im Labyrinth des Le-
bens nie los. 

Das abgedruckte Labyrinth der 
Kathedrale von Chartres kann 
uns bei unseren Lebensfragen 
eine Hilfe sein. Es kann uns einen 
neuen Blick erºffnen, der uns Zu-
versicht und Mut gibt und zugleich 
mit unserem eigenen Leben ver-
sºhnt. 
Beim Betrachten des Labyrinths 
fallen einmal die zahlreichen Keh-
ren und Umwege auf. So ver-
schlungen ist auch das Leben: 
Beziehungen gehen entzwei, eine 
Pr¿fung verhindert das Weiter-
kommen. Oft liegt ein langer, 
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m¿hsamer Weg vor uns, bis ein 
Ziel erreicht ist. Das Labyrinth von 
Chartres ist bei einem Durchmes-
ser von 13 Metern an die 300 Me-
ter lang. Seine elf Kreise symboli-
sieren die Unvollkommenheit des 
Lebens. Denn solange wir unter-
wegs sind, bringen wir unser Le-
ben nie zu einer runden Sache 
zusammen. Vieles bleibt am Ende 
offen, lªsst sich nicht mehr gera-
debiegen und ungeschehen ma-
chen. Wir machen Fehler, bleiben 
unvollkommen.    
Aber ganz egal, wo wir gerade 
auf unserem Lebensweg stecken, 
das Schºne ist: Gott bleibt uns 
treu. Er bleibt die Mitte in unse-
rem Leben, gerade dann, wenn 
wir das Zentrum aus den Augen 
verloren haben. In der Konfirmati-
on sagen wir Ja zu Gott, der uns 
bedingungslos liebt. So sehr, 

dass er den Abstand zu uns nie 
verliert, ganz gleich, in welcher 
Sackgasse wir gerade festste-
cken. Gott begleitet uns auf allen 
Windungen des Lebens und f¿hrt 
uns zum Ziel, zur Mitte des Laby-
rinths. Unser Leben endet nicht in 
Ausweglosigkeit. Es endet bei 
Gott, der von Anfang an als treuer 
Begleiter an unserer Seite geht. 
Er, Gott, hat bedingungslos und 
unwiderruflich sein Ja f¿r uns bis 
in die finstersten Gªnge des La-
byrinths hinausgerufen und das 
noch ehe wir ihn bejahen oder 
verneinen kºnnen. Er wird uns 
jetzt und immer im Leben f¿hren. 
ĂKºnnen Sie mir sagen, wo ich 
bin?ñ Ja, ich kann es. ĂDu bist in 
Gottes Hand heute und immer!ñ 
 
Ihre Vikarin C. Waldvogel 
R. Stierlen und M.Oberle 
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ĂKommt mit in unsere Weltñ 
Demenzkampagne 2011 

Vor einiger Zeit lag dem Amts-
blatt eine kleine Informationsbro-
sch¿re zur Demenzkampagne 
bei. Wir hoffen, Sie bei der einen 
oder anderen ausgeschriebenen 
Veranstaltung in diesen Fr¿h-
jahrsmonaten zu treffen. Unsere 
Kirchengemeinden und Kranken-
pflegevereine sind Gr¿ndungs-
mitglieder des Lenninger Netzes.  
Wir weisen Sie, liebe Leser-
schaft, deshalb freundlich einla-
dend auf die von DOLE 
(Erweiterter Arbeitskreis des Len-
ninger Netzes in Zusammenar-
beit im Verwaltungsverband: die 
b¿rgerlichen Gemeinden, Kir-
chengemeinden und Kranken-
pflegevereine Dettingen, Owen, 
Lenningen, Erkenbrechtsweiler) 

sorgfªltig geplante Veranstal-
tungsreihe hin.  
Auf vielfªltige Weise wird das 
aktuelle Thema in unser Be-
wusstsein gehoben: Filme, Thea-
ter, Vortrªge aus medizinischer, 
rechtlicher, ethischer, alltags-
praktischer Perspektive sollen 
dazu beitragen, mehr ¿ber die 
Demenzkrankheit zu erfahren. 
Wir erhoffen uns von diesen Be-
gegnungen ein wachsendes Ver-
stªndnis f¿r die von der Krank-
heit Betroffenen. Im Rahmen die-
ser Demenzkampagne wird in 
der Ulrichskirche in Unterlennin-

gen am Freitag 8. April um 
17.00 Uhr zu einem Gottes-
dienst f¿r Demenzkranke und 
ihre Angehºrigen eingeladen. 

F¿r alle Konfirmandengruppen 
des Lenninger Distrikts wird es 
einen gemeinsamen Konfirman-
denunterricht zu diesem The-
menbereich geben. Eigene Fra-
gen, Unsicherheiten im Um-
gang mit dementen Menschen, 
eigene  ngste vor Alter und 
Krankheit schwingen hier in al-
len Altersgruppen mit. Umso 
wichtiger, hier einmal in ge-
sch¿tzten Rªumen, mit kompe-
tenten Referenten und unter-
st¿tzenden Gruppen zusam-
menzukommen und die Erfah-
rung zu machen: Wir sind nicht 
allein gelassen mit diesen 
schwierigen Lebenssituationen.  
Ein Fernziel der Kampagne ist, 
f¿r demenzkranke Menschen 
und ihre Familien auch langfris-
tig unterst¿tzende Angebote 
machen zu kºnnen. Rasante 
gesellschaftliche Verªnderun-
gen fordern uns heraus, als 
Christen auch das Menschen-
bild der Bibel wieder stªrker ins 
Gesprªch zu bringen:  
Die W¿rde des Menschen ist 
nicht an seine Leistungen und 
Fªhigkeiten gekoppelt, sondern 
unantastbar und unzerstºrbar 
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von Gott jedem seiner Geschºp-
fe gegeben. Erf¿lltes Leben und 
gelingende Gemeinschaft ist 
auch dann mºglich, wenn ein 
Mensch sich selbst und seinen 
Nªchsten fremd wird und seinen 
Alltag nicht mehr selbstªndig ver-
antworten und gestalten kann. 
Teilhabe am gemeinsamen Le-
ben ist f¿r jeden Menschen wich-
tig. Wir kºnnen generationen-
¿bergreifend und orts¿bergrei-
fend ein tragendes Netzwerk bil-
den, um Menschen zu st¿tzen, 
die auf Begleitung angewiesen 
sind. 
Diese Kampagne kann uns mitei-
nander auf den Weg bringen, 
Hemmschwellen und Ber¿h-
rungsªngste zu ¿berwinden. 
Herzliche Einladung!  

In diesem Zusammenhang la-
den wir auch herzlich zu den 
Kurzgottesdiensten im ĂHaus 
im Lenninger Talñ ein.  
Sie werden donnerstags vier-
zehntªgig von 10.30 Uhr bis ca 
11.00 Uhr gefeiert und stehen 
allen Menschen offen.  
Die nªchsten Termine sind: 
03.03., 17.03., 31.03., 
14.04., 21.04.  

Weltmissionsprojekt Unterlenningen 2011 

Wasser f¿r den Sudan 
Die Kirchengemeinde Unterlenni-
ngen wird dieses Jahr dazu bei-
tragen, dass Brunnen und Schu-
len f¿r die Menschen im Krisen-
gebiet Dafur und den Nabu-
Bergen gebaut werden kºnnen. 
Das riesige Land Sudan hat nur 
einen einzigen Fluss, den Nil. 
Gebiete so groÇ wie Deutsch-
land, z.B. Dafur und der S¿dsu-
dan haben keinen stªndigen 
Fluss. Sauberes Wasser und gu-
te Bildung durch Schulen ist das, 
was die vielen entwurzelten Kin-
der und Erwachsenen hier so 

dringend brauchen. Denn die La-
ge im B¿rgerkriegsgebiet im Su-
dan ist f¿r viele geflohenen Men-
schen sehr schwierig.  
Der ejw-Weltdienst hilft zusam-
men mit seinen Partnern von IAS 
(International Aid Service) Not zu 
lindern. Brunnen werden gebohrt 
und Handpumpen installiert, 
auch Schulen werden gebaut. 
Unser mehrmals im Jahr f¿r die 
Weltmission bestimmtes Sonn-
tagsopfer ist eine Beitrag zu den 
erbetenen Kosten von 250.000 ú, 
die das Evang. Jugendwerk in 
W¿rttemberg aufbringen mºchte. 
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Expedition zum Ich 

Wohin f¿hrt diese ĂExpeditionñ 
der Kirchengemeinden Owen 
und Unterlenningen in den 40 
Tagen bis Ostern?  
Sie sind eingeladen, Gott, der 
sich uns als Wegbegleiter zusagt 
ĂICH bin f¿r euch da!ñ und sich 
selbst neu kennen zu lernen. 
Anhand des faszinierenden Bu-
ches von Klaus Douglass wer-
den 7 Themenbereiche durch-
schritten, die den Glauben an 
Gott mit dem Alltagsleben ver-
binden.  
In den Gottesdiensten ab dem 
13. Mªrz (mit Ausnahme der 
Konfirmationssonntage) wird in 
den Predigten auf diese Themen 
Bezug genommen.  
Das Buch bietet jeden Tag einen 
Bibeltext in zwei ¦bersetzungen, 
eine Auslegung und Fragen da-
zu, Zitate aus der Kirchenge-
schichte und persºnliche Anre-
gungen f¿r die Meditation. 

Jeweils eine Woche lang wird 
eine zentrale Aussage unseres 
christlichen Glaubens bedacht. 
In Kleingruppen kºnnen wir uns 
¿ber das Gelesene austauschen 
und es so vertiefen.  Diese 
Gruppen sind sowohl f¿r Men-
schen gedacht, die sich schon 
lange mit der Bibel beschªftigen, 
als auch f¿r solche, die einen 
Anfang oder Neuanfang in ihrer 
Beziehung zu Gott und zur Ge-
meinde suchen. 
Wºchentliche Gesprªchsange-
bote bestehen Donnerstags um 
20 Uhr im B¿chercafe im Unter-
lenninger Gemeindehaus ab 
17.03. oder Freitags im Haus-
kreis um 20.00 Uhr oder bei der 
Owener Kirchengemeinde, z.B. 
Sonntagabends.  
(Nªhere Informationen auf der 
jew. Homepage und im Amts-
blatt)  
Das Buch liegt zum Kennenler-
nen in der (tªglich geºffneten) 
Ulrichskirche aus.  
Wer sich f¿r die Teilnahme an 
den Kleingruppen interessiert 
oder das Buch bestellen mºch-
te, kann sich gerne im Pfarramt 
melden. Man kann auch das 
Buch als persºnliche Lekt¿re Ă7 
Wochen mit der Bibelñ betrach-
ten, ohne an den Gesprªchs-
abenden teilzunehmen. 
Herzliche Einladung!  



Mªrz -April 2011      Seite 7 

Aus dem Lenninger Netz 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Unsere Anlauf- und Beratungs-
stelle 
 
F¿r ªltere und hilfsbed¿rftige 
Menschen und deren Angehºrige. 
F¿r alle, die einen Informations-
bedarf haben. 
 
Dies ist ein neues Angebot des 
Lenninger Netzes, das sich Dank 
der Unterst¿tzung aller Kranken-
pflegevereine im Lenninger Tal 
realisieren lªsst. Somit auch ein 
ganz besonderer Dank an den 
Krankenpflegeverein Unterlennin-
gen-Brucken und seine nachhalti-
ge Unterst¿tzung. 
Bei allen Fragern rund um das 
Thema Alter und Pflege, auch 
schon im Vorfeld der Pflegesitua-
tion, mºchte die Anlauf- und Be-
ratungsstelle Sie informieren, un-
terst¿tzen und Ihnen weiterhelfen. 
Es kºnnen Situationen sein wie 
z.B.: 
¶ ĂMeine Eltern leben noch ohne 
Hilfe, aber alles fªllt schwerer.ñ 

¶ ĂMeine Mutter wohnt bei mir im 
Haus. Ich helfe ihr, aber in den 
Ferien mºchte ich in den Ur-
laub.ñ 
¶ ĂIch wohne in einem Haus mit 
Treppen. Diese fallen mir im-
mer schwerer. Welche Mºg-
lichkeiten gibt es f¿r mich?ñ 
¶ ĂMein Mann ist demenzkrank. 
Ich versorge ihn, aber ich 
schaffe es nicht mehr alleine.ñ 
¶ ĂMeine Nachbarin zieht sich 
immer mehr zur¿ck, Angehºri-
ge gibt es nicht. Wer kann sich 
um sie k¿mmern?ñ 
¶ ĂMeine Mutter ist gest¿rzt, und 
mit einem Oberschenkelhals-
bruch im Krankenhaus. Ich bin 
berufstªtig. Wie kann sie zu-
hause wieder zurechtkom-
men?ñ 
¶ ĂMeine Schwiegermutter 
braucht immer mehr Pflege. 
Wir ¿berlegen, ob sie im Pfle-
geheim besser versorgt wªre.ñ 

 
Wir Mitarbeiterinnen der Anlauf- 
und Beratungsstelle kennen das 
umfangreiche Netz von Diensten 
und Angeboten vor Ort und dar-
¿ber hinaus. Gemeinsam mit 
Ihnen schauen wir nach den not-
wendigen, sinnvollen Hilfen und 
unterst¿tzen Sie, das f¿r Sie 
passende Angebot zu finden. 
Wir haben viele Kontakte zu wei-
teren Fachdiensten, Beratungs-
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stellen, Pflegest¿tzpunkten und 
Pflegeberatern. 
Auf Wunsch ¿bernehmen wir 
auch die Vermittlung und Koordi-
nation von Hilfen, und unterst¿t-
zen Sie bei der Organisation von 
Hilfe und Pflege, gerade auch 
wenn es darum geht, Sie als pfle-
gende Angehºrige zu entlasten. 
 
Wir sind f¿r Sie erreichbar: 
Persºnlich:  
Montags 10.00-12.00 Uhr 
Telefonisch:  
Montag ï Donnerstag vormit-
tags  

Und nach Vereinbarung gerne 
auch bei Ihnen zu Hause. 
Bitte sprechen Sie gegebenen-
falls auf den Anrufbeantworter. Ihr 
Name und Ihre Telefonnummer 
gen¿gen. Wir rufen gerne zur¿ck. 
 
Gabriele Riecker 
Brunnensteige 3 
Oberlennningen 
Tel: 07026-370198 
Email:  
bwzh-lenningen@t-online.de 
Internet:  
www.lenninger-netz.de 
 

Neue K¿chenzeile im Unterlenninger  
Gemeindehaus fertig gestellt 

Nachdem unsere Gemeinde-
hausk¿che mehr als 30 Jahre 
treue Dienste geleistet hatte, gab 
es deutliche Ausfallerscheinun-
gen: die Herdplatten verabschie-
deten sich nach und nach, 
Schrankt¿ren st¿rzten ab und die 
Sp¿lmaschine war nicht mehr 
ganz dicht. 
Im  KGR wurde geplant und dis-
kutiert. Im November 2010 be-
schlossen wir die K¿chenzeile 

mit den Gerªten zu erneuern und 
die Schrankzeile zu belassen. 
Um gen¿gend Platz zu schaffen, 
wurde die Wand mit der Schiebe-
t¿re entfernt. 
 
Inzwischen erstrahlt die K¿che 
dank neuer Wandfliesen und 
Edelstahleinrichtung in neuem 
Glanz. Der moderne groÇe Herd 
wartet auf kleine und groÇe Kº-
che. Mit der Durchschubsp¿lma-
schine wird das Sp¿len enorm 
erleichtert. AuÇerdem ist sie  we-
sentlich schneller und leichter zu 
bedienen als die alte Maschine. 
Im Zuge der K¿chenrenovierung 
wurde auch der Gemeindehauss-
aal frisch gestrichen. 
 

mailto:bwzh-lenningen@t-online.de
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Dass sich an diese 
ganzen Aktionen ein 
ĂgroÇerñ GroÇputz 
anschloss, muss ei-
gentlich nicht extra 
erwªhnt werden éé 
 
Ganz herzlich danken 
wir all denen, die die 
K¿chenrenovierung 
mit ihrer Spende oder 
Mitarbeit ermºglicht 
haben. 
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Weltgebetstag der Frauen 

Der Weltgebetstag 2011 kommt 
aus Ădem letzten Winkel der 
Weltñ, wie die Chileninnen und 
Chilenen selbst ihr Land nennen. 
Er geht mit der Titelfrage ĂWie 
viele Brote habt ihr?ñ sogleich 
Ăzur Sacheñ: Ihr Christinnen und 
Christen weltweit - was habt ihr 
zu bieten? Was tut ihr gegen den 
Hunger in der Welt? Was und wo 
sind eure Gaben und Fªhigkei-
ten, die ihr dort teilen und einset-
zen kºnnt, wo sie gebraucht wer-
den? 
Wie viele Brote habt ihr?, fragte 
Jesus seine J¿nger, die ratlos vor 
den 5.000 Hungrigen standen, 
und ermutigte sie zum gesegne-
ten Teilen der geringen Brotvor-
rªte. Und alle wurden satt. 
Diese Mutmachgeschichte aus 
dem Markus-Evangelium stellen 

die Weltgebetstagsfrauen in den 
Mittelpunkt ihres Gottesdienstes.  
In der Weltgebetstagsliturgie wer-
den die Teilnehmenden nicht nur 
in der Landessprache Spanisch 
begr¿Çt, sondern auch mit Wor-
ten aus den indigenen Sprachen. 
Ein Hoffnungszeichen, dass unter 
Christinnen und Christen die eth-
nischen Grenzen ¿berwunden 
werden sollen. Als die Liturgie 
schon fertig geschrieben war, 
ersch¿tterten das Land das Erd-
beben und die Flut vom Februar 
2010. Aber das Thema der Litur-
gie: Wie viele Brote habt ihr? 
wurde f¿r die Verfasserinnen zur 
aktuellen ¦berlebensfrage und 
zur dringenden Bitte nach Solida-
ritªt an alle Christinnen und 
Christen weltweit. 
Renate Kirsch [aus gep 2/2011] 
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Weltgebetstag der Frauen 

In diesem Jahr ist Brucken wie-
der mit der Durchf¿hrung des 
Weltgebetstags an der Reihe. 
Wir laden alle Frauen (und 
selbstverstªndlich auch Mªn-
ner) aus Unterlenningen und 
Brucken herzlich zu diesem 
ºkumenischen Gottesdienst 
am Freitag, den 4. Mªrz 2011 
um 19.30 Uhr 
ins Bruckener Gemeinde-
haus, Postweg 33 ein. 
 

Nach der Lªnderinformation und dem informierten Beten, das musi-
kalisch von der Instrumentalgruppe ĂHava Nagilañ unter Leitung von 
Elsbeth Bieler und Sonja Betten am Klavier musikalisch mitgestaltet 
wird, laden wir zum Verweilen bei landestypischen Spezialitªten ein. 
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Impressionen  
vom 

Bruckener  
Mitarbeiterfest  

am 
19. Februar 2011  
u.a. mit der  
Schauspielerin  
Daniela Hense  

und ihrer Chocolaterie  
ĂZum verzuckerten  
Nasenfl¿gelñ 
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60 Jahre Posaunenchor 

Am 15.05.2011 feiert der Posau-
nenchor mit einem Jubilªumsgot-
tesdienst seinen 60. Geburtstag. 
 
Im Jahr 1951 begannen ein paar 
junge Mªnner, ermutig vom da-
maligen Pfarrer Martin Ludwig 
und unterst¿tzt vom Owener Po-
saunenchordirigent Fritz Nuffer, 
mit dem Blasen. Bereits zu Ostern 
1952 war der erste Auftritt. 
Vor ca. 20 Jahren schlossen sich 
die Posaunenchºre aus Unterï 
und Oberlenningen zusammen 
und seither wird gemeinsam ge-
¿bt und musiziert. 

 
Dank einer sehr guten Jungblª-
serausbildung und dem 
ĂDurchhaltevermºgenñ von altge-
dienten Blªsern, zªhlt der Chor 
heute 39 Blªserinnen und Blªser 
aus dem ganzen Lenninger Tal. 

Der Posaunenchor beim 50- jªhrigen Jubilªum im Jahr 2001 
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60 Jahre Posaunenchor 
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Von Brucken aus wird eine Gruppenfahrt organisiert. Bei Interesse 
melden Sie sich bitte bei Pfarrerin Margarete Oberle Tel. 4060 
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т ²ƻŎƘŜƴ ƻƘƴŜ - 

п ²ƻŎƘŜƴ Ƴƛǘ IŀǊǘȊ L± 
aƛǘƳŀŎƘ-!ƪǝƻƴ ƛƴ ŘŜǊ CŀǎǘŜƴȊŜƛǘ 
нлΦ aŅǊȊ ōƛǎ мтΦ !ǇǊƛƭ нлмм 

 

Während viele Menschen zur Fastenzeit bewusst Verzicht üben, ist Verzicht auf 
Dinge des täglichen Bedarfs für andere Menschen Alltag. 
Wie lebt es sich mit Hartz IV? Wie ernähre ich mich, wenn pro Tag 4,50 Euro für 
Verpflegung zur Verfügung stehen? 
Der Kreisdiakonieverband Esslingen und das Evangelische Bildungswerk laden 
dazu ein, dies in einem Selbstversuch vier Wochen lang zu erproben und in 
Ansätzen verstehen zu lernen, was es bedeutet, von Hartz IV zu leben. 
Mitmachen können Gruppen, Kreise, Familien und Einzelpersonen aus allen vier 
Kirchenbezirken im Landkreis Esslingen. Weitere Informationen erhalten Sie bei 
 

Diakonische Bezirksstelle Kirchheim 
Frau Riedl 
Alleenstraße 74, 73230 Kirchheim/Teck 
Telefon: (07021) 920920 

Dort können Sie sich auch anmelden, wenn Sie an der Aktion mitmachen wollen. 
 

Wenn Armut Alltag wird 
- ein Vortrags- und Informationsabend für alle, die mehr über Hartz IV wissen 
wollen und sich an der Mitmach-Aktion beteiligen möchten. 
Montag, 14. März 2011, 20.00 Uhr 
Altes Gemeindehaus, Alleenstraße 116, Kirchheim/Teck 
Referent: Dr. G¿nter Banzhaf, Diakonisches Werk W¿rttemberg 
 

Begleitabende für Teilnehmende an der Mitmach-Aktion: 
28. Mªrz 2011, 20.00 Uhr 
Evang. Gemeindehaus Brucken, Postweg 33 
11. April 2011, 20.00 Uhr 
Evang. Gemeindehaus Weilheim/Teck, Am Kohlesbach 
 

Kooperationspartner: 
Frauenliste Kirchheim/Teck 
Familienbildungsstätte Kirchheim/Teck e.V. 
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Auf dem Weg vom Klagen zum 
Lobené 
éf¿hrt uns die Reise in die Welt 
der Psalmen mit alten und neuen, 
bekannten und unbekannten, 
nachdenklich stimmenden und 
froh machenden Liedern und Tex-
ten. 
Mitten in der Passionszeit laden 
wir Sie ein, innezuhal-
ten und neue Einblicke 
in ein uraltes Thema zu 
gewinnen: 
der Beziehung des 
Menschen mit Gott. 
 
Liederé 
éAndreas Volz, Tim 
Westernacher, Stefanie 
Bachteler (Gesang), 
Michael K¿nschner 
(Keyboard), Frank Seybold 
(Drums), Ingmar Lºffler (Gitarre), 
Andreas Neumaier (Technik) wer-
den hºrenswerte, moderne Psalm-
vertonungen darbieten und zum 
gemeinsamen Singen mit Psalm-
liedern einladen. 
Liedtexte liegen aus. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Texteé 
évon Martin Buber, Dietrich Bon-
hoeffer, Uwe Seidel, Hanns Dieter 
H¿sch, Willy Habermann, Ernesto 
Cardenal, Arndt B¿ssing, Arnold 
Stadler, Claus Westermann und 
Erich Zenger. 
 

 
Kurze Geschichten 
aus der chassidi-
schen Tradition und 
nat¿rlich Psalmen 
aus der Bibel. 
Vorgetragen und in 
Szene gesetzt von 
Volker Braun, Bernd 
Lºffler und Marius 
Sch¿nke. 
 

 
Samstag 26.03.2011 
20.00-22.00 Uhr  

Kreuzkirche Kirchheim/Teck 
Limburgstr. 65  

 
Der Eintritt ist frei  

Veranstaltungen im Kirchenbezirk 
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Konfirmandenanmeldung 

Die Anmeldung der neuen Konfir-
manden (in der Regel Mªdchen 
und Jungen, die derzeit die  
7. Klasse besuchen bzw. dem 
Jahrgang 1997/98 angehºren) 
und die im Jahr 2012 in Unterlen-
ningen bzw. Brucken konfirmiert 
werden mºchten, findet im Rah-
men eines Elternabends statt. 
Die zuk¿nftigen Konfirmandinnen 
und Konfirmanden sind ebenfalls 
eingeladen, an diesem Informati-
onsabend zusammen mit ihren 
Eltern Nªheres ¿ber das Konfir-
mandenjahr zu erfahren. 

Bitte bringen sie dazu das Fa-
milienstammbuch mit! 
 
Die Anmeldung zur Konfirmation 
findet in Unterlenningen am 
Dienstag, 05. April um  
19 Uhr und in Brucken am 19. 
April um 19 Uhr in den jeweili-

gen Gemeindehªusern statt. 
 
Das Konfi-Camp auf der Dobel-
m¿hle ist vom 22.-24. Juli 2011 

terminiert.  
 
Wir freuen uns auf diesen neuen 
Jahrgang! 

Unser Mann f¿rs Internet 

Erinnern Sie 
sich? Vor 
einem Jahr 
lag dem Ge-
meindebrief 
ein Frage-
bogen bei: 
Welche Be-
gabungen 
habe ich? 
Wie kann 

ich mich damit in die Gemeinde 
einbringen? Daraufhin hat sich 
Herr Jochen Kresse aus der 
BissingerstraÇe freundlicher-
weise bereit erklªrt, unsere 
Homepage zu aktualisieren und 
in Zukunft zu pflegen. Seitdem 

sind schon einige neue Fotos 
und Artikel eingearbeitet wor-
den. Auch der Gemeindebrief 
kann jetzt dort gelesen werden - 
von jedem Ort der Erde aus. 
Gruppen und Kreise, Feste und 
Veranstaltungen und besondere 
Projekte unserer Kirchenge-
meinde kºnnen so gut verºffent-
licht werden. Besuchen Sie uns 
doch einmal auf der Internetsei-
te www.evkiunterlenningen.de 
Herr Kresse pflegt auch die Sei-
ten einiger Vereine. 
In unserem Mitarbeiterteam hei-
Çen wir Herrn Kresse mit seinen 
Gaben herzlich willkommen.  
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Konfirmationen 2011 

Unterlenningen 
   Sonntag Oculi, 27. Mªrz 2011 
 
Simon Allgaier Breitensteinstr. 20 
Andi Bach Bahnhofstr. 16/1 
Anja-Marie Goebe Seestr. 12 
Adrian Goebe Seestr. 12 
Mario HanÇum Hºlderlinstr. 12 
Daniel M¿ller Hopfenburgstr. 7 
Maurice-Pierre Prothmann Lindenhof 15 
Lena Randecker Mºrikestr. 1 
Uwe Renz Hºlderlinstr. 7 
Florian Rupp Seestr. 6 
 
 Sonntag Laetare, 03. April 2011 
 

Matias Bizer Engelhofstr. 47 
Johannes Bosch Lindenhof 1 
Sophia Feicke Hºlderlinstr. 23 
Lena Gratz Im Buch 5 
Max Kuhn M¿hlstr. 18 
Simon Lºw Breitensteinstr. 3 
Jasmin Reimann Bissinger Str. 27 
Aylin Schelhas Benzstr. 5/1 
Andre Welisch Breitensteinstr. 10 
 
 
Brucken 
 Sonntag Judica, 10. April 2011  

 
Lena Attinger Kirchheimer Str. 281 
Jonas Barner Merzenªcker 38 
Jessica Gºkeler Wehrstr. 1 
Leonie Gºkeler Kelterstr. 6 
Annika Jªhn Postweg 2 
Moriz Krahl Kirchheimer Str. 251/2 
Leonie M¿ller B¿hlstr. 11 
Natalie Schott Kirchheimer Str. 235/1 
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Goldene Konfirmation 

Unterlenningen 
   Sonntag Reminiszere, 20. Mªrz 2011 
 
Richard BeutelschieÇ 
Dieter Bosch  (verstorben) 
Ottmar Hartmann (verstorben) 
Hans Jennewein 
Franz Peter Lienert 
Volker Popp 
Eberhard Renz (verstorben) 
Edwin Schmid 
Peter Schmid 
 
 
Brucken 
   Sonntag Oculi, 27. Mªrz 2011 

 
Uli Mayer 
Walter Merz 
Rudi St¿mpflen 
Kurt Vollmer 
 
 

Monika Bierbacher geb. Renz 
Helga Buck geb. Schmid 
Ursula Gotzmann geb. Gruber 
Waltraud Klein geb. Steudinger 
Waltraud Renz geb. Renz 
Hilde Rºhner geb. Thumm 
Christa Schelly  (verstorben) 
Ursula Theobald geb. Weber 
Regina Weber geb. Kasper 

Monika Albrecht geb. Stoll 
Bªrbel Bessler geb. Hennrich 
Margarete Pfleghar geb. St¿mpf-
len 
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Bilder: Barbara Ruff 

Herzlichen 
Dank 
an alle 
Kuchen-
spender 
und 
Helfer 

Vesperkirche Kirchheim 2011 


